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Schwäbische Wertarbeit aus der Lederstadt 
 
Regionale Technikgeschichte: Eine Kaelble-Sonderschau erinnert auf der Retro 
Classics an den traditionsreichen Backnanger Nutzfahrzeughersteller 
 
Zugmaschinen, Straßenwalzen, Planierraupen, Lastkraftwagen und Kipper – Kaelble aus 
Backnang hat ein Stück deutsche Technikgeschichte mitgeschrieben. Nicht nur 
Bauunternehmen und Speditionen, auch Post und Bundesbahn sowie zahlreiche Kunden im 
In- und Ausland kauften die zuverlässigen Fahrzeuge. Auf der Retro Classics präsentiert die 
Nutzfahrzeug Veteranen Gesellschaft in Halle 8 einen Querschnitt durch die 
Werksgeschichte des Unternehmens.  
 
Präsentiert werde „eine interessante Mischung“, verspricht Christian Käufer, der mit einem 
KDV 680 von 1956 dabei ist. „Das Bergungsfahrzeug mit Kran wurde nur 35 Mal gebaut und 
ging zunächst an die US-Armee. Die Amerikaner hatten ihre KDV 680 zwei, drei Jahre in 
Betrieb, danach wurden sie weiter verkauft. Diese Fahrzeuge waren damals das Modernste, 
was es gab – damit ist im Nachkriegsdeutschland viel gewuchtet worden.“ 
 
Sammler und Restaurateure fasziniert heute noch die technische Leistung des Unternehmens, 
das im Lauf seiner Firmengeschichte viele Patente anmelden konnte. „Was Kaelble seinerzeit 
gemacht hat, war sensationell“, schwärmt Käufer. „Die Fertigungstiefe und Flexibilität waren 
etwas, was die Firma von anderen abgehoben hat. Bei Kaelble wurden sämtliche 
Komponenten im Haus hergestellt, vom Zahnrad über die Achsen bis hin zu Getrieben und 
Motoren.“ Die (ehemalige) Süddeutsche Lederstadt Backnang erwies sich dabei als 
ausgezeichneter Standort: „In Backnang gab es eine hohe Fachkräftedichte – wenn man 
einmal bedenkt, wie viele verschiedene Gewerke in solchen Produkten stecken. Es war eine 
sehr handwerkliche Fertigung.“ 
 
Letztendlich habe jedoch gerade dieses Qualitätsmerkmal zum Niedergang geführt, meint 
Käufer: „Die Produkt- und Teilevielfalt ließ sich wohl einfach nicht mehr vernünftig 
verwalten.“ Nach einem Konkurs im Jahre 1996 wurde das 1884 in Bad Cannstatt gegründete 
Traditionsunternehmen vom US-Riesen Terex geschluckt. Mit Wirkung vom 17. August 
2010 kaufte die Atlas Maschinen GmbH (Delmenhorst) als Teil des letzten Zusatzes zur 
Transaktion mit der Terex Corporation alle gewerblichen Schutzrechte und Bestände des 
Kaelble-Loader-Geschäftes. Die ehemalige Fabrikhalle in der Mühlstraße in Backnang 
beherbergt heute eine Techniksammlung mit Exponaten aus der regionalen 
Industriegeschichte.  
 
Neben dem Bergungsfahrzeug von Christian Käufer sind bei der Kaelble-Sonderschau unter 
anderem auch eine schwere Sattelzugmaschine vom Typ KV 34 sowie eine dreiachsige 
Bundespostzugmaschine für den Fernmeldenotdienst KDV 22Z zu sehen.  
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Die internationale Oldtimer-Messe Retro Classics, die ganze Welt automobiler Klassiker, in 
Stuttgart öffnet von Freitag, 11. März, bis Sonntag, 13. März 2011, zum elften Mal ihre 
Pforten. Mehr als 60.000 Besucher strömten allein im Frühjahr 2010 auf das Messegelände 
beim Flughafen, um die Faszination Oldtimer hautnah zu erleben und im wahrsten Sinn des 
Wortes zu „erfahren“. Am Donnerstag, 10. März, findet von 16 Uhr bis 19 Uhr der Preview-, 
Fachbesucher- und Pressetag statt. Am selben Tag wird in der Halle 1 von 19 Uhr bis 22 
Uhr die RETRO NIGHT gefeiert. 
 
 
Hinweis an die Redaktionen:  
Weitere Infos und Download-Bilder zur Retro Classics findet man im Internet unter 
http://www.messe-stuttgart.de/cms/retro2010_presse.0.html?&L=0 sowie unter 
http://www.expo-
mediabase.de/messe/bildarchiv/web/index.php?sb=1&rubrik=Messen%2FRetroClassics  
 


